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Pädagogik 

Unterrichten 

Leitgedanken 

Anwärterinnen und Anwärter planen Unterricht sach- und fachgerecht unter Berücksichti-
gung unterschiedlicher Lernvoraussetzungen. Sie gestalten ihn lern- und bildungswirksam, 
analysieren ihn theoriegestützt und reflektieren ihn kritisch. Der Förderung des selbststän-
digen und eigenverantwortlichen Lernens kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Das 
professionelle Sprechen über Unterricht wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

Kompetenzen 
Die Anwärterinnen und Anwärter... 
 

Themen und Inhalte 

… können Lehr-Lern-Prozesse auch unter 
Berücksichtigung der Leistungsheterogenität 
planen und gestalten, wobei sie pädagogi-
sche, fachwissenschaftliche sowie fachdi-
daktische Ansätze in Bezug setzen.  

- Bildungsplan 

- Diversität, Inklusion 

- Lern- und Motivationstheorien 

- neurobiologische Grundlagen des Ler-
nens 

- Merkmale guten Unterrichts 

- Klassenführung 

… können Unterrichtsmethoden und Aufga-
benformen anforderungs-, sach- und situati-
onsgerecht lern- und bildungswirksam ent-
wickeln und einsetzen.  

- Vielfalt der Unterrichtsformen unter be-
sonderer Berücksichtigung der Grund-
formen des Unterrichts: 
 
- Individualisierter Unterricht 
- Kooperativer Unterricht 
- Gemeinsamer Unterricht 
- schüler- und sachadäquate Aufga-

benformen und -formate 
 

…setzen moderne Informations- und Kom-
munikationstechnologien pädagogisch und 
didaktisch sinnvoll ein. 

- medienpädagogische Kompetenz  

 

… können Interaktionen im Unterricht pro-
fessionell gestalten und kritisch reflektieren.  

- Kommunikationstheorien 

- verbale und nonverbale Kommunikation  

- Unterrichtsgespräch und -reflexion 
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… erheben und interpretieren Lernvoraus-
setzungen (z.B. unterschiedliche Lernbio-
graphien, Begabungen und Interessen, Bil-
dungsnähe bzw. -ferne)  bei der Gestaltung 
erfolgreicher Lehr-Lern-Prozesse.  

- Lehr-Lernvoraussetzungen 

- Förderung der Lern- und Leistungsbe-
reitschaft 

- Lebenswelten von Kindern und Jugend-
lichen heute 

 

… setzen Formen selbstbestimmten, eigen-
verantwortlichen Lernens gezielt ein. 

- Führung und Begleitung von Lernpro-
zessen  

- Förderung unterschiedlicher Lern- und 
Arbeitsstrategien 
 

… wissen um die Bedeutung einer wert-
schätzenden Feedbackkultur und setzen 
diese konstruktiv um. 

- Rückmeldung, Selbstkonzept und Leis-
tungsbereitschaft 

- formatives und summatives Feedback 
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Erziehen 

Leitgedanken 

Anwärterinnen und Anwärter kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen von 
Schülerinnen und Schüler, nehmen im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle 
Entwicklung und reflektieren ihr Handeln theoriegeleitet.  

 

Kompetenzen 

 

Die Anwärterinnen und Anwärter … 

 

 
Themen und Inhalte 
 

 
… können die Vielfalt von Identitäten wahr-
nehmen und anerkennen und auf dieser 
Grundlage identitätsstiftende Lernprozesse 
initiieren. 
 

 
- soziale und kulturelle Diversität 

- Bildung, Erziehung und Sozialisation 
 

 
… können Unterrichtsstörungen und schuli-
sche Konfliktfelder analysieren und interpre-
tieren sowie Handlungsstrategien entwickeln 
und situationsadäquat umsetzen.  
 

 
- Prävention und Intervention beispielwei-

se bei Gewalt, Sucht, Mobbing 

- Kooperation mit Erziehungsberechtigten 
und Unterstützungssystemen 

 

 
… können das pädagogische Handeln auf 
Grundlage relevanter Theorien zur Entwick-
lung, Sozialisation sowie sozialer Interaktion 
reflektieren und gestalten. 
 

 
- Identitätsentwicklung 

- geschlechtliche Identität und sexuelle 
Orientierung 

- soziokulturelle Herkunft  

- gruppendynamische Prozesse 
 

 
… können Werte und Normen reflektieren 
sowie demokratische Haltungen und Hand-
lungsfähigkeiten fördern und konsequent 
einfordern.  

 
- Werte und Wertewandel  

- Formen und Möglichkeiten der Mitbe-
stimmung 

- Hinführung zu eigenverantwortlichem 
Urteilen und Handeln 

- Gesetzliche Grundlagen: Grundgesetz, 
Landesverfassung, Schulgesetz, Ver-
ordnungen  

- Leitbilder von Schulen 
 

 
… übernehmen durch ihr Handeln Vorbild-
funktion.  

 
- Pädagogischer Ethos, Einstellungen, 

Haltungen und Verhalten als Anforde-
rung an die Lehrperson 
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Begleiten, Beraten und Beurteilen 

Leitgedanken 

Bei der Beurteilung kommt der Diagnostik, Beratung und Förderung eine zentrale Bedeu-
tung zu. Anwärterinnen und Anwärter nutzen Kenntnisse der pädagogischen Diagnostik, um 
Entwicklungsstände, Lernfortschritte und Lernbedürfnisse der Schülerinnen und Schüler zu 
erheben. Dies geschieht aufgrund von transparenten Beurteilungsmaßstäben. In Kooperati-
on werden Förder- und Präventionsmaßnahmen durchgeführt. Um Schülerinnen und Schü-
ler und Eltern gezielt beraten zu können, eignen sich Anwärterinnen und Anwärter verschie-
dene Formen von Beratung an.  

 
 
Kompetenzen 
 
Die Anwärterinnen und Anwärter… 
 

 
Themen und Inhalte 
 
 

 
…können Entwicklungsstände, Lernvoraus-
setzungen, Lernbedürfnisse und Lernfort-
schritte erkennen und auf dieser Grundlage 
Lernprozesse nachhaltig fördern. 
 

 
- Diagnostische Kompetenz 

- Lernhindernisse und Lernpotentiale 

- Förderung auf unterschiedlichen Niveau-
stufen 
 

 
…können unterschiedliche Formen der Leis-
tungserhebung und -beurteilung fach-, ad-
ressaten- und situationsgerecht anwenden 
und kritisch reflektieren. 

 
- Verfahren und Formen der Leistungs-

messung und -beurteilung  

- Gütekriterien, Bezugsnormen 

- Bewertungsmaßstäbe 

- Transparenz 

- Leistungs- und Entwicklungsdokumenta-
tion 

- Notenbildungsverordnung 

- Nachteilsausgleich 
 

 
…können lernförderliche dialogorientierte 
Rückmeldungen geben, motivationsfördern-
de Lernentwicklungsgespräche führen sowie 
Schülerinnen und Schüler und Eltern im 
Hinblick auf Fördermaßnahmen, Unterstüt-
zungsangebote und Schullaufbahn zielge-
richtet beraten. 
 

 
- Lernbegleitung, Lerncoaching 

 
- Rückmeldung, Beratungsgespräche 

 
…können geeignete Fördermaßnahmen 
auch in Kooperation mit inner- und außer-
schulischen Unterstützungssystemen konzi-
pieren, diese umsetzen sowie Handlungs-

 
- Förderkonzepte 

- Förderpläne  
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spielräume und Grenzen professioneller Zu-
ständigkeiten einschätzen. - Beratungsstellen, Vereine, staatliche, 

kommunale und kirchliche Einrichtungen 
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Innovieren 

Leitgedanken 

Die Professionalisierung von Lehrpersonen stellt sowohl fachlich als auch pädagogisch eine 
kontinuierliche Entwicklungsaufgabe dar. Grundlage hierfür bildet die Bereitschaft der An-
wärterinnen und Anwärter, dazuzulernen, d.h. ihre pädagogischen, fachwissenschaftlichen, 
fachdidaktischen sowie personalen Kompetenzen weiterzuentwickeln. Dieser Professionali-
sierungsprozess bildet die Grundlage, um die einzelne Schule bzw. den Unterricht so zu 
gestalten, dass eine lernförderliche Schulkultur sowie ein lernförderliches Schulklima ge-
schaffen werden, die dazu beitragen, die angestrebten Erziehungs- und Bildungsziele zu 
erreichen. Anwärterinnen und Anwärter nehmen zudem ihren Beruf als öffentliches Amt mit 
besonderer  Verantwortung wahr.  
 

 
Kompetenzen 
 
Die Anwärterinnen und Anwärter … 
 

 
Themen und Inhalte 

… arbeiten kontinuierlich an der Weiterent-
wicklung ihrer beruflichen Kompetenzen, 
zeigen ein ausgeprägtes Maß an Lernbereit-
schaft und vertiefen ihre fachliche Expertise.  

- Entwicklungsaufgaben im Lehrerberuf 

- Lern- und Fortbildungsbereitschaft 

- Reflexion und Planung von Entwick-
lungs- bzw. Lernprozessen 
 

… können Rückmeldungen/Feedback auf-
nehmen, bewerten und in das berufliche 
Handlungsfeld produktiv integrieren.  
 

- Externe und interne Evaluation, nachhal-
tiges Umsetzen von Rückmeldungen  

… können in unterschiedlichen Teamkons-
tellationen konstruktiv arbeiten. 

- Teamfähigkeit, Kooperation auch mit 
externen Partnern 

- Gesprächs- und Rückmeldekultur 
 

… können als Belastung erlebte Situationen 
identifizieren und reflektieren, verfügen über 
Strategien zur Bewältigung von Situationen 
und Aufgaben, die als belastend erlebt wer-
den und sind bereit, Unterstützungsmöglich-
keiten zu nutzen. 

- Zeit- und Aufgabenmanagement 

- kollegiale Zusammenarbeit und kollegia-
le Beratung, Supervision, kollegiale Fall-
besprechungen  

- Unterstützungssysteme für Lehrkräfte 

- Fort- und Weiterbildungsangebote 
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… reflektieren und überprüfen kontinuierlich 
ihre berufsrelevanten Grundhaltungen und 
Einstellungen, stellen einen Zusammenhang 
zum Verhalten im beruflichen Alltag her und 
ziehen Konsequenzen auch hinsichtlich des 
zweckdienlichen und ökonomischen Einsat-
zes von Arbeitszeit, persönlichen Ressour-
cen und Arbeitsmitteln. 

- Vorbildfunktion der Lehrperson 

- Freiheitlich-demokratisch geprägtes hu-
manistisches Menschenbild 

- Nutzung der Erkenntnisse der Bildungs-
forschung 

- Mitverantwortung für das Lernen der 
Schülerinnen und Schüler  
 

… begreifen Innovation und Schulentwick-
lung als eine zentrale und bedeutsame be-
rufliche Aufgabe zur Weiterentwicklung von 
Schule und Unterricht und ordnen die Schul-
entwicklung in das berufliche Aufgabenspek-
trum ein. 

- Schulentwicklung als Berufsaufgabe 

- Aufgaben bzw. Aufgabenfelder im Leh-
rerberuf 

- Felder von Schulentwicklung 
 

… setzen Instrumente zur Unterrichtsevalua-
tion ein, werten die Rückmeldungen aus, 
ziehen Schlussfolgerungen und binden die 
Ergebnisse in den Unterricht ein. 
 

- Evaluationsmethoden (z.B. Fragebogen, 
offener Rückmeldebogen,  Punktabfrage)  

… können Chancen und Grenzen von Eva-
luation benennen.  

- Selbst- und Fremdevaluation 

- Qualitätsentwicklung und -sicherung 
 

… kennen verschiedene Kooperationsfor-
men und verstehen, dass Konsensfindungs-
prozesse von zentraler Bedeutung für 
Schulentwicklungsprozesse sind.  
 

- Rezeption und Beteiligung an Entwick-

lungsprojekten an der Schule in Team-

zusammenhängen 
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Kooperation und inklusive Bildungsangebote 

Leitideen / Leitgedanken 

In diesem Bereich liegt neben der Reflexion eigener Einstellungen und Grundhaltungen der 
Fokus auf der Wahrnehmung der Bedürfnisse und Stärken einzelner Kinder und Jugendli-
cherund deren Förderung. Dabei ist die Arbeit in multiprofessionellen Teams wesentlich. Die 
Kooperation zwischen verschiedenen Lehrerbildungsinstitutionen hat in diesem Bereich 
einen besonders hohen Stellenwert.  
 

Kompetenzen 

Die Lehreranwärterinnen und  

Lehreranwärter… 
 

Themen und Inhalte 

…können die vielfältigen Formen und Be-
dingungen von Inklusions- und Exklusions-
prozessen erfassen und reflektieren und 
kennen Schulkonzepte mit inklusivem Profil. 

- Begriffe: Inklusion, Außenklassen, Ex-
klusion, UN-Konvention; Formen von 
Beeinträchtigung und Behinderung; Teil-
leistungsstörungen; Hospitationen; Ent-
wicklungsbedarf an eigener Schule hin-
sichtlich Inklusion erkennen 
 

… können eigene und fremde Grundhaltun-
gen zur Inklusion und zum gemeinsamen 
Lernen reflektieren. 

- Haltung zum Gemeinsamen Unter-
richt/Inklusion; Hospitation in inklusiven 
Bildungsangeboten 
 

… können Unterricht für Schüler/-innen mit 
sonderpädagogischem Unterstützungs- und 
Förderbedarf in Absprache oder im Team 
mit Sonderpädagoginnen und Sonderpäda-
gogen auf der Basis didaktischer Konzepte 
zum gemeinsamen Unterricht planen, gestal-
ten und reflektieren.  
 

- Methodik und Didaktik des Gemeinsa-
men Unterrichts; Formen der Teamar-
beit; Maßnahmen zur Teambildung; Ab-
sprachen, Zuständigkeiten, Nachteil-
sausgleich, zieldifferenter Unterricht; Ma-
terialerstellung 

… kennen Unterstützungssysteme vor Ort 
und können mit diesen Institutionen und den 
am Erziehungsprozess Beteiligten kooperie-
ren.  

- Sonderpädagogisches Schulsystem; 
Ämter, Beratungsstellen, Sonderpäda-
gogischer Dienst, Eltern; multiprofessio-
nelle Teams,… 
 

… wenden in Absprache mit Sonderpädago-
gen ihre diagnostische Kompetenz mit dem 
Ziel einer individuellen Lernbegleitung und 
Lernförderung an und reflektieren und evalu-
ieren ihr Vorgehen.   
 

- Lernstandserfassung und Fehleranalyse; 
Interpretieren von Gutachten; 
BBBB/ILEB; Gemeinsames Erstellen ei-
nes individuellen Bildungs-/Förderplans 

 
 
 
 
 
 


